
Gezeiten des Lebens

Der königliche Weise Kohelet fragt hartnäckig, wie unser menschliches Dasein 
sinnvoll zu bewältigen sei. Jener Mensch lebt gut, so seine bekannteste Antwort, 
der die Wechselfälle des Lebens annimmt, wie sie kommen, und die Widersprü-
che darin stehen lassen kann. Denn: für alles gibt es eine Zeit. 

So annehmen kann aber nur, wer im Ursprung der Zeit – in Gott – verwurzelt 
ist. Paulus hat diesen Gedanken der „Zeiten“ für uns Christinnen und Christen 
vom Ostergeheimnis her neu formuliert. Die Grundformel christlichen Lebens 
lautet nach Paulus „täglich mit Christus sterben und auferstehen“ (N. Baumert). 
Damit wir aber „sterben“ (loslassen, uns hingeben, verzichten) können, muss 
diese Auferstehung schon in uns wirksam sein. Spürbar ist Auferstehung im täg-
lichen Gottvertrauen, und wer aus diesem Grund sich gibt, wird noch stärkeres 
Leben aus der Auferstehung erfahren. Man könnte dies als christliche Lebens-
philosophie bezeichnen. 

Mit Kohelet besinnen wir uns in der österlichen Bußzeit. Danach kommt 
in mehrfachem Sinn eine Zeit des Feierns: Ostern und am 6. Mai fei-
ern wir das Hauptfest zum 30jährigen Bestehen der Ruprechtsgemeinde.  
In diesen 30 Jahren hat auch unsere Gemeinde unterschiedliche „Zeiten“ erlebt, 
Hochs und Tiefs, Spruch und Widerspruch, Wandel und Identität. St. Ruprecht 
wird „gut leben“, wenn die Gemeinde den im Blick behält, der sie ruft und sen-
det.

P. Hans Brandl SJ. 

30 Jahre Gemeinde St. Ruprecht 
– die Reise geht weiter

„IMPULS 18:48“ unter diesem Titel wurde ein neuer kreativer und kultureller 
Freiraum eröffnet. Entstanden ist dieser Impulsgedanke aus Überlegungen, wie 
auf neue Art und Weise die verschiedensten Begabungen von Gemeindemit-
gliedern hör- und sichtbar gemacht werden können, abseits von abendfüllenden 
und großen Projekten und Konzerten. Ferner kam der Gedanke dazu, dass Ge-
meindemitglieder aus St. Ruprecht in unterschiedlichsten Netzwerken tätig sind 
und dass das Hereinbringen dieser Verflechtungen nach Außen zurück in die 
Gemeinde lohnende neue Eindrücke verschaffen könnte. Solche „Impulse“, mit 
kurzen Inputs von InstrumentalistInnen, SängerInnen, Chören…aus der Gemein-
de oder mit Bezug zur Gemeinde, aber auch von Fachleuten aus Natur-, Sozial- 
und Geisteswissenschaften, Medizinern, Theologen, wird es um 18:48 Uhr an 
Samstagen nach dem Gottesdienst geben. Alles soll seinen Platz haben dürfen 
im „Impuls 18:48“. Nicht regelmäßig, sondern je nach Maßgabe der Verfügbarkeit 
von Darbietungen.

„Das was am meisten beeindruckt ist das vielfältige Leben, das geworden ist, 
der gute Geist, der in den vergangenen Jahren die Gemeinde begleitet hat.“ 
So hat Harald Schiffl zu Beginn der Festreise im Herbst in den „Fragmenten“ 
über die Entwicklung der Gemeinde St. Ruprecht in den vergangenen 30 Jahren 
geschrieben. Viele Impulse sind notwendig, damit die Lebendigkeit dieser Ge-
meinde nicht verloren geht, ein Wachsen, ein Weiterentwickeln möglich wird. 
Impulse sind notwendig, damit die Talente, die in der Gemeinde vorhanden sind, 
sichtbar und spürbar werden.

Langsam neigt sich das Festjahr dem Ende zu. Mit einem großen Abschlussfest 
unter dem Motto: „…und Ihr sollt fröhlich sein“ wollen wir am 6. Mai 2017 das 
Jubiläumsjahr mit einem Festgottesdienst in der Kirche und einem anschließen-
den Festakt im Curhaus am Stephansplatz feierlich beenden. 
Lassen wir dieses Fest auch zum Impuls für die Reise in die Zukunft werden.

Ursula Haslauer

Kohelet

Prediger? Weisheitslehrer? Philosoph? Kritischer Wissenschaftler? Leiter einer 
Diskussionsrunde? Glücksforscher? Depressiver? Fatalist? Genießer? Psychothe-
rapeut? Gottesfürchtiger? Gesellschaftskritiker?
Wenn Sie neugierig sind, wer dieser Kohelet ist, und ob unser Leben eher von 
Windhauch oder von Gottes Geist durchweht ist, und wenn Sie eine gewisse 
Lust am Fragen und Hinterfragen haben, dann freuen Sie sich gewiss schon auf 
die Themenreihe in der Fastenzeit! Denn:

„Alles hat seine Stunde. Für jedes Geschehen unter dem Himmel gibt es eine 
bestimmte Zeit!“

Renate Hochmeister

Von Nöten und Freuden

Nachrichten vom Sozialdienst

In der Gemeinde gibt es seit einigen Jahren einen Sozialfonds. Über Einzelspenden 
und Daueraufträge kommt Geld in diesen Topf. Der Sozialkreis, bestehend aus 
sechs Frauen und Männern, reagiert auf Anfragen und Anstöße aus der Gemeinde 
und ihrer Umgebung. Nach informellen Sitzungen oder Mailumfragen versuchen 
wir, schnell und unbürokratisch zu helfen. Nach unserer letzten Zusammenkunft 
im Jänner konnten wir das Anliegen einiger Menschen unterstützen. Es ist eine 
gewisse Anonymität zugesichert, so dass Einzelbeträge und Namen und Gründe 
innerhalb des Gremiums bleiben. 

Den Rahmen unserer angestrebten jährlichen Zuwendung  von etwa 2000,- € 
wollen wir Ihnen im Sinne der Transparenz nicht vorenthalten. Und über die ex-
emplarische Freude von Sr. Christine Françoise zu schweigen, wäre eine nicht 
zu verzeihende Unterlassung. „Ich fühle mich so reich beschenkt“, strahlt sie im 
Sozialkreis, als das von ihr eingebrachte Anliegen einer Sachspende mithilfe der 
tatkräftigen Unterstützung eines Gemeindemitglieds angebahnt werden kann. Al-
len einen herzlichen Dank: den Spendern, den Helfern und jenen, die sich freuen!

Spenden an: 
Rektorat St. Ruprecht
IBAN: AT82 1200 0222 1177 9601; BIC: BKAUATWW 
Verwendungszweck: Spende Sozialkreis

Hannes Hochmeister

Weihnachtssammlung 2016: 
Für Projekte des Jesuit Refugee Service 
im Libanon

Das JRS ist im Libanon in zwei Regionen aktiv: In der Region Libanonberg (Jbeil 
und Bourji Hammoud) unweit von Beirut und in der Region Bekaa (Bar Elias und 
Baalbek), die an Syrien grenzt. Die Schwerpunkte der Arbeit liegen bei Bildungs-
programmen für Kinder und Frauen. 

Zur Erinnerung: Mitte 2016 befanden sich 1.033.513 offiziell registrierte  
und schätzungsweise 500.000 nicht registrierte Flüchtlinge aus Syrien und dem 
Irak im Libanon. Der Großteil von ihnen, knapp 79%, sind Frauen, Kinder und 
Jugendliche. 

Anders als in Jordanien etwa, leben die geflüchteten Menschen nicht in 
Camps, sondern privat. Wegen der laufend steigenden Kosten für Aufenthalts- 
genehmigung, Wohnraum und Lebensmittel sind viele von ihnen - zusätzlich zu 
allen anderen Belastungen - verschuldet. 

Die Bildungsprojekte schließen daher immer auch soziale Unterstützung und 
physische wie psychische Gesundheitsförderung mit ein. In den beiden Gottes-
diensten konnten 1257,91 Euro gesammelt werden.

Einblick in die Projekte: https://www.facebook.com/JRSLebanon

Lydia Rössler

Sommerwoche Drosendorf –
Zum 3. Mal heuer in der 
4. Ferienwoche

Das Junge Hotel in Drosendorf (http://drosendorf.noejhw.at) ist heuer wie-
der für uns reserviert, diesmal von 22. bis 29. Juli 2017. Wie in den letzten 
beiden Jahren dürfen wir das Hotel exklusiv nützen, wenn wir mindestens  
40 TeilnehmerInnen sind: Kinder, Pflegekinder, Patenkinder, Nichten und  
Neffen, Gastkinder, Jugendliche und Erwachsene sind willkommen. Zur Verfü-
gung stehen v.a. Mehrbettzimmer, es gibt aber auch einige wenige Ein- und Zwei-
bettzimmer.

Was in dieser Woche gemeinsam getan wird, hängt davon ab, was die Teil-
nehmerInnen an Talenten und Interessen mitbringen – Bewegung, Erholung, 
Gespräche, Musizieren und Spielen werden sicher nicht zu kurz kommen. 
Und wenn das Wetter hoffentlich wieder mitspielt, sind auch Badespaß und 
Schwimmvergnügen im Freibad gleich neben dem Haus und in der Thaya  
garantiert. 

Marion Zeillinger und Eveline Kalmus freuen sich auf Anmeldungen,  
Anregungen und Angebote: 
marion.zeillinger@gmail.com
eveline.kalmus@gmail.com

Eveline Kalmus

FESTLIED 
„30 JAHRE GEMEINDE ST. RUPRECHT“ 

Zieht ein mit Lob, ihr Menschen alle: 

Durch Türen der Gerechtigkeit 

tretet hindurch, denn diese Tore

führen zu IHM, der uns befreit.

Wer sie durchschreitet, folgt der Weisung

gerecht und lebt und ist nicht tot.

Wir danken IHM, dem Retter aller :

ER hat gehört den Schrei in Not.

Der Stein, von Maurern einst verworfen,

ist Eckstein nun, der trägt und hält.

Dies Wunder hat ER selbst vollendet

vor aller Augen, vor der Welt.

Heut ist der Tag, den ER gemacht hat,

singt Freudenlieder laut und viel!

DU, ewig Treuer, bring uns Hilfe:

Was wir erhoffen, führ zum Ziel.

Allen, die SEINEN Namen nennen,

sei Segen jetzt und immerdar.

Mit Schmuck und Zweigen steht zusammen,

kommt, tanzt herbei bis zum Altar:

DU bist mein Gott, lass DICH besingen,

wir preisen, rühmen DICH allzeit.

Dankt IHM, dem Freund: ER ist barmherzig,

großmütig bis in Ewigkeit.

Otto Friedrich (nach Psalm 118,19-29)

Kalendarium

Jeden Samstag 	17 Uhr Gemeindegottesdienst
		  16 Uhr Chorprobe

Juli und August18 Uhr Gemeindegottesdienst
		  17 Uhr Chorprobe

März

Thematischer Schwerpunkt: „Das Buch Kohelet“ 

Mittwoch, 1. 	 Aschermittwoch
		  19 Uhr Ökumenischer Wortgottesdienst 

Donnerstag, 9.	 18.30 Uhr Friedensgebet in St. Ruprecht
		  „TRÄUMEN VOM FRIEDEN?“

Montag, 20. 	 18.30 Uhr Theologisch Weiterdenken 

Samstag, 25. 	 30 Jahre Gemeinde St. Ruprecht 
		  „Impuls 18:48“

Sonntag, 26. 	 18.30 Uhr Chor- und Singabend mit Willi Klebel 

April

Thematischer Schwerpunkt: 1. April: „Das Buch Kohelet“ 
ab 8.  April: „Leiden, Tod und Auferstehung nach Matthäus“ 
ab 22. April: „Ich bin mit euch alle Tage“ – Evangelium nach Matthäus 
ab 29. April: „Der zweite Thessalonicherbrief“ 

Samstag, 1. 	 17 Uhr Bußgottesdienst

Donnerstag, 6. 	18.30 Uhr Friedensgebet 

Samstag, 8.	 17 Uhr Palmsamstag 
		  Gottesdienst mit Palmprozession

		  30 Jahre Gemeinde St. Ruprecht
		  19.30 Uhr Konzert des Schottenchors
		  Leitung von Prof. Franz Xaver Kainzbauer 
		  Matthäus-Passion von Heinrich Schütz (1585 – 1672)  

Donnerstag, 13. Gründonnerstag
		  18 Uhr Chorprobe
		  20 Uhr Eucharistiefeier

Freitag, 14.	 Karfreitag
		  18 Uhr Chorprobe
		  20 Uhr Liturgie des Karfreitags

Samstag, 15.	 Karsamstag
		  9.30 Uhr Gebet am Kreuz
		  11 Uhr Chorprobe 

Sonntag, 16. 	 Ostersonntag
		  4 Uhr Osternacht anschließend Osterfrühstück 

Montag, 17.	 Emmausgang 

Samstag, 22.	 30 Jahre Gemeinde St. Ruprecht 
		  „Impuls 18:48“

Montag, 24.	 18.30 Uhr Theologisch Weiterdenken

Mai

Thematischer Schwerpunkt: „Der zweite Thessalonicherbrief“
25. Mai bis 3. Juni: Literarische Pfingstnovene

Donnerstag, 4. 	18.30 Uhr Friedensgebet in St. Ruprecht

Samstag, 6. 	 30 Jahre Gemeinde St. Ruprecht
		  17 Uhr Festgottesdienst
		  anschließend Fest im Stephanisaal des Curhauses, 
		  Stephansplatz 3, 1010 Wien

Samstag, 13.	 30 Jahre Gemeinde St. Ruprecht 
		  „Impuls 18:48“

Donnerstag, 25. Christi Himmelfahrt
		  17 Uhr Gemeindegottesdienst

Freitag, 26.	 18.30 Uhr Literarische Pfingstnovene 
sowie Sonntag 28. Mai 
bis Freitag, 2. Juni

Juni

Thematischer Schwerpunkt: „Träume“

Samstag, 3. 	 Pfingsten
		  17 Uhr Gottesdienst 

Taizé-Gebet	
jeden Mittwoch 19 Uhr

Gottesdienste der Arabisch-orientalischen Gemeinde
jeden Sonntag 11 Uhr

Gottesdienst „Come2stay“ 
für Jugendliche und junge Erwachsene
einmal im Monat am Sonntag um 18.30 Uhr
am 12. März 2017, 23. April 2017, 14. Mai 2017, 11. Juni 2017

Neue Musik in St. Ruprecht
Am 5. März, 2. April, 21. Mai und 4. Juni finden Konzerte statt.
Detailprogramm auf www.neue-musik.at; 
Informationen unter info@neue-musik.at 

s  t  r u p r e c h t

Fragmente einer Gemeinde

31. Jahrgang / Nr. 2 / Fastenzeit 2017

Österreichische Post AG
Info.Mail  Entgelt bezahlt
Impressum: „ St. Ruprecht“ – Mitteilungen des Rektorats St. Ruprecht.
Eigentümer: Rektorat St. Ruprecht, Seitenstetteng. 5/4,1010 Wien,
T/F: 01/535 60 03, E-Mail: st.ruprecht@aon.at, www.ruprechtskirche.at
Redaktion: Ursula Haslauer, Hannes Ziegler
F.d.I.v.: P. Hans Brandl SJ
Fotos: Agnes Pintar, Ursula Haslauer


